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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

1 Zusammenfassung 

Die Richtlinie der Europäischen Ge einschaft (92/43/EWG) vo  21. Mai 1992 zur "Erhaltung der 

natürlichen Lebensräu e sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen" (FFH-Richtlinie) fordert in Artikel 

11 die Überwachung des Erhaltungszustand der Arten in den Anhängen II, IV und V 

(Monitoringverpflichtung). In Hessen wird der Erhaltungszustand der Hasel aus (Musca dinus 

avellana ius) anhand von Nistkastenkontrollen in Monitorig-Gebieten überprüft. 

Nach de  Beginn des Monitorings i  Jahr 2006 (Büchner & Lang 2006) wurde die Zahl der Monitoring-

Gebiete in den darauffolgenden Jahren sukzessive erhöht, u  die Datenlage zu verdichten (Büchner & 

Lang 2007-2019). Ab 2018 zeichnete sich bereits ab, dass dieses Niveau nicht zu halten ist, da  ehrere 

ehrena tlich Betreuer der Kastengebiete aus Altersgründen aufgeben  üssen, ohne dass Nachwuchs 

gewonnen werden konnte. Aktuell stehen in den zehn der elf Naturräu e Hessens insgesa t 20 Gebiete 

für das Monitoring der Hasel aus zur Verfügung. 

Ziel der diesjährigen Untersuchungen war es, weiterhin Datenreihen für das hessische Landes onitoring 

zu sa  eln und sie ge äß den Vorgaben des BfN-Bewertungsrah ens zu bewerten. 

I  Rah en der diesjährigen Kontrollter ine wurden 23 Gebiete (Stand: 20.11.2020) auf Hasel äuse 

überprüft. Insgesa t konnten i  Frühso  er 157 Nester und 73 Tiere (davon 26 Jungtiere) und i  

Herbst 198 Nester und 95 Hasel äuse (davon 38 Jungtiere) gefunden werden. Der Vergleichswert 

Hasel äuse je 50 Kästen lag in 2020 zwischen 0 und 17,5. Lediglich auf 3 Stichprobenflächen konnten 10 

oder  ehr Hasel äuse je 50 Kästen er ittelt werden. 

I  Vergleich zu 2019 sind in diese  Jahr insgesa t deutlich weniger Tiere in den Kästen angetroffen 

worden. 

Für den aktuellen Berichtszeitrau ab 2019 lassen sich die 23 Stichprobenflächen  it zwei 

Untersuchungsjahren (plus einer Fläche  it Daten nur aus de  Vorjahr) vorläufig bewerten: sechs 

Gebiete bei Para eter „Zustand der Population“ sind in eine  hervorragenden Erhaltungszustand, 

acht in eine  guten und zehn in eine  ittleren bis schlechten Erhaltungszustand. 

Zusa  en  it weiteren Funden außerhalb der Monitoring-Gebiete liegen 79 neue Datensätze (inklusive 

Beifänge) vor, wovon 62 positive Hasel ausnachweise enthalten. Weitere 71 Datensätze aus den letzten 

4 Jahren über ittelt durch Hessen Mobil konnten ebenfalls ausgewertet werden. Da it sind für den 

Para eter Verbreitung ab 2013 insgesa t 85 Rasterfelder  it Hasel ausnachweisen belegt. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Abbild ng 1: Nachweise der Hasel aus i Zeitrau 2013 bis 2019 in Hessen auf EEA-Rasterfeldern. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Aufgabenstellung 

Das Ziel der Richtlinie der Europäischen Ge einschaft (92/43/EWG) vo 21. Mai 1992 zur "Erhaltung der 

natürlichen Lebensräu e sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen" (FFH-Richtlinie) ist die „Bewahrung 

undWiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes“ der natürlichen Lebensräu e und Tier- und 

Pflanzenarten von „ge einschaftliche Interesse“ (Anhänge I, II, IV und V). Nach Artikel 11 der Richtlinie 

sind die Mitgliedsländer verpflichtet, den Erhaltungszustand der Arten in den Anhängen II, IV und V zu 

überwachen (Monitoringverpflichtung). 

So it ist auch die Hasel aus (Musca dinus avellana ius) als Anhang IV Art der FFH-Richtlinie zu beob-

achten. Hessen bietet  it seine  Waldreichtu  viele geeignete Habitate für die Waldbewohnerin 

Hasel aus. Das Bundesland liegt i  Kern der deutschen Verbreitung der Hasel aus und  an kann die 

Hasel aus durchaus als eine Charakterart Hessens bezeichnen, für die das Land eine besondere 

Verantwortung hat. Eine Voraussetzung für erfolgreichen Artenschutz ist die genaue Kenntnis von Ver-

breitung, Bestandstrends, Habitatansprüchen und Gefährdungen einer Art. 

Für das Populations onitoring werden regel äßige Nistkastenkontrollen als a  besten geeignete 

Methode angesehen (Büchner & Lang 2006). Verteilt auf die D-Naturräu e in Hessen sind für das 

Monitoring bestehende Nistkastenreviere in Betreuung durch ehrena tliche Naturschützer oder durch 

Mitarbeiter von Hessen-Forst ausgewählt worden. Zusätzlich  ussten bei fehlenden Nistkästen 

Kastenreviere neu eingerichtet werden. Diese sind nach klaren Vorgaben (und nach Schulung der 

Mitarbeiter) an einheitlichen Ter inen jeweils i  Juni und i  Septe ber kontrolliert worden. Die 

Ergebnisse der Kontrollen sind in den Gutachten 2006-2019, zwei Fachartikeln (Büchner et al. 2010, 2014) 

sowie in den jährlichen Rundbriefen doku entiert. 

Aufgabe für das Jahr 2020 war es, weiterhin Datenreihen für das hessische Monitoring zu sa  eln und 

sie i  Anhalt an den Bewertungsrah en nach Sachteleben & Behrens (2010) zu bewerten. I  Anhalt 

 eint dabei, dass für das Landes onitoring lediglich der Para eter Population zu erfassen ist. Dazu war 

die erneute Kontrolle der Nistkästen zu koordinieren bzw. durch die Auftragneh er selber vorzuneh en. 

Nach eine ersten Artgutachten  it Verbreitungsanalyse aus de Jahr 2003 (Bitz & Thiele 2003) wurden 

i  Rah en der Gutachten der letzten Jahre die Daten zur Hasel ausverbreitung in Hessen verdichtet 

(Büchner & Lang 2006-2018). Da it steht eine gute Datengrundlage für die Berichtspflicht zu Para eter 

Verbreitung (Range) zur Verfügung. 

Für den aktuellen Berichtszeitrau  (2019-2025) werden ausschließlich Nachweise ab 2013 als aktuell 

gewertet. Ziel ist es daher, sukzessive Untersuchungslücken zu schließen und vor alle  ältere Nachweise 

erneut zu bestätigen. Die gewonnenen Daten sollen zur Ko plettierung/Aktualisierung der Range-Karte 

i  Rah en des Bundesstichproben-Monitorings dienen. I  Jahr 2020 war dafür erneut eine 

Weißflächenkartierung für zwei Rasterzellen beauftragt und es konnten zusätzliche Nachweise außerhalb 

der Monitoringgebiete er ittelt werden. 

Für die Mitarbeiter des Monitorings sollten die Ergebnisse der aktuellen Kontrollen aufbereitet und in 

eine Rundbrief  itgeteilt werden. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Material und Methode 

Hasel äuse ko  en i Vergleich zu anderen Kleinsäugern natürlicherweise in verhältnis äßig geringen 

Dichten vor, leben  it bis zu sechs Jahren i Freiland vergleichsweise lange und haben  it  axi al zwei 

Würfen  it durchschnittlich vier Jungtieren eine geringe Ver ehrungsrate, so dass die Art als K-Stratege 

unter den kleinen Nagern zählt (Storch 1978; Juškaitis 1994; Bright & Morris 1996, Juškaitis & Büchner 

2010). I  Vergleich zu vielen anderen Kleinsäugern i  Wald, weist die Hasel aus als K-Stratege nur 

geringe Indivduendichten auf (Juškaitis & Büchner 2010). Dies erschwert den Nachweis der Art und stellt 

besondere Herausforderungen an die dauerhafte Überwachung des Zustands der Populationen. 

Die Dichten von Hasel äusen je Hektar werden in der Literatur recht unterschiedlich angegeben. Die 

aus¬sage¬kräftigsten Langzeituntersuchungen dazu legte R. Juškaitis aus Litauen vor. Juškaitis (2008) 

konnte zeigen, dass dieWerte entscheidend von der Erfassungs ethode beeinflusst werden. Er e pfiehlt 

als beste Methode für ein Monitoring des Bestands die Betrachtung ausreichend großer Wald¬gebiete 

 it regel äßigen Kasten¬kontrollen, wobei die Kästen rund 50   voneinander entfernt hängen sollten 

(siehe auch Juškaitis & Büchner 2010). Die Methode der Referenzflächenuntersuchung  ittels 

Nistkastenkontrollen zur Bewertung von Bestandstrends der Hasel aus und da it zur Ab¬leitung von 

Angaben zu  Erhaltungszustand der Population hat sich auch in Großbritannien (Bright et al. 2006) 

bewährt. Mehrere Untersuchungen (aus England, Litauen, Sachsen) zeigen, dass  it regel¬ äßigen 

Kontrollen (alle 14 Tage) ca. 95 % der ansässigen Hasel äuse erfasst werden können (Morris et al. 1990; 

Juškaitis 1997; Büchner 1998). Keine andere Nachweis ethode ist derzeit beschrieben, die ähnliche 

Nachweiseffizienz aufweist. Zwar lassen sich  it Lebendfallen ebenfalls Hasel äuse fangen, jedoch ist 

der Aufwand ungleich höher. 

Regel äßige Nistkastenkontrollen sind daher als Methode für das hessische Populations onitoring 

gewählt (Büchner & Lang 2006) und seit 2006 kontinuierlich durchgeführt worden. Die Vorgaben des 

Bundes für dasMonitoring der Hasel aus (Sachteleben & Behrens 2010) können it de hessischen Vor-

gehen erfüllt werden. 

3.1 Auswahl  er Monitoringflächen 

Das Monitoring der Hasel aus in Hessen erfolgt anhand von regel äßigen Stichprobenuntersuchungen 

auf ausgewählten Referenzflächen. 

Mit Beginn der ersten Stichprobenflächenuntersuchungen zu  Para eter Population in Hessen i  Jahr 

2006 sollten pro naturräu licher Haupteinheit ein bis zwei Monitoring-Gebiete festgelegt bzw. neu 

eingerichtet werden. Die Auswahl der Monitoringflächen basierte auf der Auswertung eines ersten 

Gutachtens zu Hasel aus in Hessen durch Bitz & Thiele (2003), Ergebnissen einer U frage bei Forst-

ä tern und de  NABU (Büchner & Lang 2006) sowie persönlichen Kontakten und Kenntnissen. Der auf 

dieser Basis er ittelte Pool der bereits bestehenden Kastenreviere  it ausreichend Nistkästen und 

aktuellen Hasel ausnachweisenwar so klein, dass alle potenziell geeigneten Reviere auch alsMonitoring-

Gebiete ausgewählt werden  ussten. In den Naturräu en D18, D36, D39 und D44 fehlten zu Beginn des 

Monitorings Hasel ausnachweise seit 1987 sowohl aus den eigenen U fragen als auch den Daten von 

Bitz & Thiele (2003). Aus diese Grund wurden neue Nistkastenreviere in Staatswaldflächen eingerichtet, 

die anhand einer Auswertung der Hessischen Biotopkartierung für Hasel äuse grundsätzlich geeignete 

Habitate aufweisen (Büchner & Lang 2006). 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Für acht ausgewählte Monitoring-Gebiete  ussten Nistkästen ko plett neu ausgebracht werden, in 

weiteren Gebieten waren Kästen zu ergänzen. I  Ergebnis der Flächenauswahl standen 2006 insgesa t 

25 Referenzflächen verteilt auf alle hessischen Naturräu e als Monitoring-Flächen für die Hasel aus zur 

Verfügung. Der Großteil davon war in ehrena tlicher Betreuung durch Naturschützerinnen und 

Naturschützer oder durchMitarbeitende von HessenForst. In den Folgejahren erweiterte sich die Zahl der 

untersuchten Flächen auf bis zu 40 Stichprobenflächen, da regel äßig neue interessierte Mitarbeitende 

gewonnen werden konnten. Gleichzeitig fielen einzelne Gebiete aufgrund fehlender Kapazitäten zur 

Kontrolle der Nistkästen aus. Mehrere Gebiete, die jahrelang ohne Hasel ausnachweis blieben 

(=Nullflächen), werden inzwischen nur noch unregel äßig kontrolliert bzw. wurden oder werden 

aufgegeben. 

Eine genaue Beschreibung des hessischen Landes onitorings kann den jährlichen Berichten (Büchner & 

Lang 2006-2019) sowie den dazu erschienen Publikationen (Büchner et al. 2010, 2014) entno  en 

werden. 

In diese Jahr standen 29 Monitoring-Gebiete in Hessen zur Verfügung (Tab. 1). 

Tabelle 1: Anzahl an Monitoring-Gebieten in den einzelnen Untersuchungsjahren sowie Anzahl der davon 

insgesa t und in den einzelnen Kontrollperioden kontrollierten Gebiete. 

Gebiete Kontrollen Kontrollen Juni Kontrollen Septe ber 

2006 25 25 - 25 

2007 36 32 32 32 

2008 40 29 22 28 

2009 40 36 26 33 

2010 34 30 25 29 

2011 33 25 18 25 

2012 35 27 22 27 

2013 37 27 23 27 

2014 34 28 23 27 

2015 36 32 30 29 

2016 35 30 27 30 

2017 35 26 23 25 

2018 31 23 22 23 

2019 29 25 22 25 

2020 24 23 20 20 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Nicht alle Gebiete konnten kontrolliert werden, da die ehrena tlichen Betreuer aus verschiedenen 

Gründen keine Zeit dafür hatten oder uns die Daten bis zu  Abgabeter in nicht ge eldet hatten. Allein 

für fünf Gebiete gab es dieses Jahr keine Daten  ehr, da die Betreuer aus Altersgründen aufgeben 

 ussten (Tab. 2). Eine weitere Stichprobenfläche kann aus diese Grund ab de ko  enden Jahr nicht 

 ehr untersucht werden. 

Tabelle 2: Stichprobenflachen Hasel aus ohne Daten aus 2020 (graue Hinterlegung) sowie angekündigte Aufgabe 

einer Fläche ab 2021 

Nat r-

ra m 

Gebiet Betre  ng Kasten-

zahl 

Kastentyp 

D 38 Elbrighäuser Grund nördlich Dodenau Ehrena t 50 Hasel aus 

D 39 Wald a. ND Schir kiefer nw. Eibelshausen Ehrena t 50 Vogel 

D 53 Eichels bei Heubach Ehrena t 100 Vogel 

Steinerwald bei Heubach Ehrena t 66 v.a. Vogel 

Rauwald bei Heubach Ehrena t 66 v.a. Vogel 

D 55 ND Kreuzeiche bei Erbach Ehrena t 70 Vogel 

Da it ist dann der D Naturrau 39 nicht  ehr durch Stichprobenflächen repräsentiert. 

Für ein Gebiet sind die Ergebnisse für Ende Nove ber 2020 angekündigt. 

Weitere Gebiete werden auch zukünftig durch die Ökologisch Forschungsstation Schlüchtern (ÖFS) 

kontrolliert (z.B. Wald bei Hintersteinau, NSG Bellinger Berg). Darüber hinaus erheben ehrena tliche 

Erfasser auch weiterhin Nistkastenbelegungsdaten. Aufgrund des Ausbleibens von Hasel ausnachweisen 

über  ehrere Jahre werden diese Gebiete (so genannte Nullflächen) nicht  ehr als Monitoringgebiete 

für das Landes onitoring Hasel aus geführt. 

Tabelle 3: Monitoring-Gebiete für die Hasel aus in Hessen i Jahr 2020. 

Nat r-

ra m 

Gebiet Betre  ng Kasten-

zahl 

Kastentyp 

D 18 NSG Graburg Büchner / Lang 60 Hasel aus 

D 36 Wald a Elsterbach nördlich Wilhel shausen Büchner / Lang 60 Hasel aus 

Olbetal bei Veckerhagen Ehrena t 60 Hasel aus 

D 38 Goddelsberg bei Rhena Ehrena t 50 Hasel aus 

D 40 Hinterwald nördlich Niederselters Ehrena t 50 Vogel 

Kleiner Wersch-Berg südlich Niederbrechen Ehrena t 85 Vogel 

D 41 Kirschenwäldchen bei Nauborn Büchner / Lang 60 Hasel aus 

D 44 Wald a Lehrener Kopf östlich Lorch Büchner / Lang 60 Hasel aus 

D 46 Junge ark südlich Langgöns Ehrena t 50 Vogel 

Wald bei Ehlen Ehrena t 60 Hasel aus + Vogel 

Klapperberg bei Braunau Büchner / Lang 60 Hasel aus 

Blauer Kopf bei Affoldern Büchner / Lang 60 Hasel aus 

Wald bei Espenau Ehrena t 60 Hasel aus 

Wald a Forsthaus Haide Ehrena t 66 Hasel aus 

D 47 Wald bei Friedewald Ehrena t 60 Hasel aus 

Wald bei I ichenhain Ehrena t 300 Vogel 

Wald nordwestlich Asbach Ehrena t 50 Hasel aus 

Wald östlich Gonterskirchen Ehrena t 60 Hasel aus 

Stiftes bei Weichersbach Hessen-Forst 60 Hasel aus 

Kressenbach Wallachei Ehrena t 60 Hasel aus 

10 



          

 

 

      

         

            

       

 

          

    

        

     

      

       

            

         

               

              

             

             

 

 

            

   

Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Kohl bei Breitenbach Ehrena t 60 Hasel aus 

D 53 Treburer Oberwald bei Mörfelden Ehrena t 60 Hasel aus 

D 55 Langer Berg südwestlich Steinau an der Straße Ehrena t 200 Vogel 

ND Kreuzeiche bei Erbach Ehrena t 70 Vogel 

Ausfälle von Kästen  ussten 2020 in folgenden Untersuchungsgebieten ersetzt werden: 

NSG Graburg: 2 Kästen 

Wald a Lehrener Kopf ö. Lorch: 5 Kästen 

Wald bei Espenau: 5 Kästen 

Wald a Forsthaus Haide: 10 Kästen 

Wald a Elsterbach nördlich Wilhel shausen: 17 Kästen 

Insgesa t wurden 39 Kästen ersetzt. Dabei ist die Stichprobenfläche a  Elsterbach nördlich 

Wilhel shausen (Bundesstichprobe!) noch nicht vollständig wieder hergestellt. Trotz  ehrfacher 

Versuche gelang kein Kontakt  it den betreuenden Revierförstern. Die Fläche ist zu eine  größeren Teil 

nach den Stür en 2018 und 2019 sowie der danach einsetzenden Käferkala ität i  Frühjahr 2020 

ko plett beräu t worden. I westlichen Teil der Stichprobenfläche sind keine Gehölze  ehr vorhanden. 

Ziel ist nun, die Fläche u 100  nach Osten zu verschieben. 

Abbild ng 2: Zustand der Westseite der Bundesstichprobenfläche Wald a Elsterbach nördlich Wilhel shausen 

i Juni 2020. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

3.2 Metho ik  er Abgrenzung  er Monitoringflächen 

Die Abgrenzung der Monitoringflächen erfolgte nach folgenden Voraussetzungen: 

Hasel äuse sind ortstreue Tiere, die nach ihrer Etablierung über Jahre nahezu deckungsgleiche 

Streifgebiete nutzen. Mittlere Distanzen, auf denen Hasel äuse sich zwischen Kästen bewegen, liegen 

bei rund 100   bei Männchen und bei unter 100   bei Weibchen (Juškaitis & Büchner 2010). Die 

E pfehlungen von Juškaitis (2008) zu Kastengebieten gehen unter andere  daher von Kastenabständen 

von 50   aus. Mit de  e pfohlenen Kastenabstand von 50   sind die Stichprobenflächen  it 50 

Nistkästen ca. 10 ha groß. 

Hasel äuse  eiden Offenland. Als arboreale Art bleiben die Tiere während ihrer „nor alen“ nächtlichen 

Aktivitäten i  Kronenbereich der Bäu e und Sträucher (Juškaitis & Büchner 2010). Waldränder, breite 

Wege, Lichtungen sind daher natürliche Grenzen von Hasel aushabitaten. Befinden sich alle 

Kastenreihen i Wald  it deutliche Abstand zu solchen Grenzen kann von eine Pufferstreifen u die 

Kästen von rund 50   ausgegangen werden. Da it vergrößert sich die Stichprobenfläche  it 50 Kästen 

auf ca. 16 ha. 

In  ehreren Fällen werden i  hessischen Monitoring vorhandene Nistkastenstrecken für Vögel durch 

ehrena tliche Betreuer kontrolliert und die Daten für das Monitoring verwendet. In diesen Fällen 

sti  en der Zuschnitt der Gebiete sowie die Nistkastendichte zu  Teil nicht  it de  idealen Sche a 

überein. 

3.3 Erfassungsmetho ik 

3.3.1 Parameter Pop lation 

Die Erfassung des Para eters ‚Population‘ in allen Monitoringgebieten erfolgte entsprechend der 

Vorgaben zu  Bundes onitoring (Sachteleben & Behrens 2010). Für die Kontrollen der Kastengebiete 

gab es zwei landesweit einheitliche Ter ine. 

Zwischen 

11. bis 17. Juni 2020 (erste Kontrolle) 

10. bis 16. Septe ber 2020 (zweite Kontrolle) 

waren alle Nistkästen eines Gebietes an eine  Tag zu kontrollieren. Die Kartierenden sind  it eine  

Rundschreiben von diesen Ter inen infor iert worden (Anhang: LAMO_2020_MuscAvel_Rund-

schreiben_1.pdf). 

Erfasst werden sollten bei den Kontrollen in eine  vorgegebenen Erhebungsbogen (vgl. Anhang: 

LAMO_2020_MuscAvel_Erfassungsbogen_1.doc) die Anzahlen: 

 kontrollierter Nistkästen, 

 Hasel ausnester, 

12 



          

 

 

           

              

         

             

            

    

             

                

            

           

             

 

     

             

         

            

         

     

             

               

           

           

          

               

           

             

                  

             

             

       

               

         

         

              

             

             

          

 

            

  

Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

 aufgefundener Hasel äuse differenziert nach Alter (frisch geborene  it geschlossenen Augen; 

bereits it Fell und offenen Augen aber als Truppe zusa  en; selbstständige Jungtiere sowie adulte), 

 Kästen  it Vogel-, Mäuse-, Fleder aus- oder Insektenbesatz. 

Nach Möglichkeit sollte bei den Hasel äusen das Geschlecht besti  t werden. Wegen der schwierigen 

Altersbesti  ung bei Hasel äusenwurde festgelegt, dass Hasel äuse i Herbst  it Körper asse unter 

15 g Jungtiere sind. 

Die Kastenkontrollen sollten bevorzugt in den Vor ittagsstunden stattfinden, da dann die Tiere weniger 

aktiv sind als a  Nach ittag. Die Hasel äuse wurden  it der Hand aus den Nistkästen gefangen (nach 

vorheriger Prüfung einer eventuellen Nutzung der Kästen durch Wespen oder Hornissen). Zur 

Besti  ung der Körper asse wurden die Hasel äuse in Bau wollsäckchen gegeben und gewogen. 

Nach de „Bearbeiten“ der Tiere sind diese wieder in die Kästen entlassen worden. 

3.3.2 Parameter Verbreitung mit Weißflächenkartierung 

Für die Doku entation der aktuellen Verbreitung der Hasel aus in Hessen werden eigene Zufallsfunde 

von Hasel äusen außerhalb der Stichprobenflächen gespeichert. Die ehrena tlichen Kartierenden 

werden regel äßig gebeten, eigene Hasel ausfunde zu über itteln bzw. in ihren Vereinen nach 

Beobachtungen zu fragen. Meldungen von Hasel ausfunden werden einer Plausibilitätsprüfung 

unterzogen und gegebenenfalls überno  en. 

Erst alig konnten dieses Jahr Daten von Hessen Mobil überno  en werden. Insgesa t wurden 71 

Datensätze  it Hasel ausnachweisen aus den Jahren 2017 bis 2020, die in Gutachten für Hessen Mobil 

i  Rah en von Straßenplanungen und ökologischen Baubegleitungen erbracht worden sind, übergeben 

und für die aktuelle Verbreitungsanalyse der Hasel aus in Hessen einbezogen. 

Da Hasel ausvorko  en bis 2014 fast ausschließlich in dafür eingerichteten Monitoringgebieten 

untersucht wurden, gibt es einige Bereiche auf der Landesfläche, für die bisher (grundsätzlich oder seit 

vielen Jahren) kein Hasel ausnachweis bekannt ist (sogenannte Weißflächen). U  diese Weißflächen 

sukzessive zu schließen bzw. zu überprüfen, unternah en wir in den Untersuchungsjahren 2014 sowie 

2016 bis 2019 auf jeweils  indestens zwei MTB bzw. ab 2019 auf zwei 10x10 k Rasterfeldern (EEA Grid) 

der Versuch, weitere Nachweise zu erbringen und so die Lücken zu schließen. Diese Weißflächen-

kartierung sollte i  Jahr 2020 in geeigneten Waldstrukturen fortgesetzt werden. Maßstab für die 

Kartierung war das europäische 10x10 k  Raster. 

I  Detail untersuchten wir i  Herbst 2020 Waldbereiche i  Taunus und in der Rhön. Besonderes 

Augen erk lag auf Bro beerverhauen, vergrasten Kulturen, artenreichen und südexponierten 

Waldrändern sowie Waldwegsäu en  it Bro beeren, Hi beeren und Hasel. 

Vor Ort suchten wir nach Freinestern der Hasel aus sowie nach den arttypischen Fraßspuren an Hasel-

nüssen und Wildkirschkernen. Freinester prüften wir sehr vorsichtig auf die Anwesenheit von Tieren. 

Leere kugelför ige Nester, die der Hasel aus zugeordnet werden könnten, waren für eine sichere 

Artansprache sorgfältig zu prüfen (Ausschluss  öglicher Verwechslungen  it Zwerg aus- und Zilpzalp-

Nestern). 

Die Auswertung der Daten und kartografische Darstellung erfolgte über MultiBaseCS sowie  it 

Quantu  GIS. 

13 



          

 

 

 

  

    

      

              

             

               

              

               

 

              

          

        

    

 

 

  

  

 

 

    

  

 

    

  

  

 

 

    

  

 

   

 

  

 

     

  

 

    

 

 

  

 

    

  

 

   

 

  

 

   

  

 

 

  

  

    

   

 

  

   

     

     

 

 

  

  

   

   

  

 

   

   

  

 

  

  

    

  

  

 

4 

Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Ergebnisse 

4.1 Ergebnisse im Überblick 

4.1.1 Verbreit ng a s Z fallsf nden  nd Weißflächenkartier ng 

Für fünf 10x10 k Rasterfelder, die für den anstehenden Berichtszeitrau noch keinen Nachweis hatten, 

konnten in diese  Jahr neue bzw. aktualisierte Nachweise der Hasel aus erbracht bzw. doku entiert 

werden (Tab. 3). Davon gehen zwei Belege für Rasterfelder auf eigene Untersuchungen zurück (Abb. 3), 

drei sind nachrichtliche Übernah en aus den Daten von Hessen Mobil. Hinzu ko  en weitere aktuelle 

Funde für Rasterfelder, für die bereits Nachweise ab 2013 vorlagen, die nun erneut bestätigt werden 

konnten. 

Tabelle 3: Außerhalb der Monitoring-Gebiete erbrachte Nachweise der Hasel aus in Hessen. Grau unterlegt sind 

die Nachweise, die i Zuge der gezielten Weißflächenkartierung erbracht wurden. 

Nachweisort EEA Grid Zeitra m Erfasser / Q elle Methode 

Wald bei Stephanshausen i  

Taunus 

10k E417N299 

(da it neue 

Rasterzelle belegt) 

Septe ber 

2020 

Sven Büchner Suche nach 

Freinestern und 

Fraßspuren 

Dörnberg östlich Nüsttal 10k E431N306 

(da it neue 

Rasterzelle belegt) 

Oktober 

2020 

Johannes Lang Suche nach 

Freinestern und 

Fraßspuren 

Wald bei Sichenhausen 

(Vogelsberg) 

10k E426N304 Nove ber 

2019 

Johannes Lang Suche nach 

Freinestern und 

Fraßspuren 

Wald südlich Breitenbach a  

Herzberg 

10k E428N307 Septe ber 

2020 

Sven Büchner Suche nach 

Freinestern und 

Fraßspuren 

Wald westlich Waldeck 10k E425N312 Nove ber 

2020 

G. Hoenselaar Freinest 

Straßenbegleitgehölze östlich 

Fulda 

10k E430N304 

(da it neue 

Rasterzelle belegt) 

15.8.2017 Si on & Widdig 

GbR über Hessen 

Mobil 

Hasel ausfang und 

Nest i Nistkasten 

Gehölze an der Autobahn an 

der Dill zwischen Sinn und 

Herborn 

10k E420N304 

(da it neue 

Rasterzelle belegt) 

22.6.2019 Baader Konzept 

über Hessen Mobil 

Hasel äuse i  

Nistkasten 

Straßenbegleitgehölze in der 

Ortslage Bebra (Unterwerk 

Bebra) 

10k E430N309 

(da it neue 

Rasterzelle belegt) 

2018 Sonja Wahl über 

Hessen Mobil 

Hasel äuse i  

Nistkasten 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Straßenbegleitgehölze bei Bad 

Schwalbach 

10k E418N300 2019 Elias Barnickel 

über Hessen Mobil 

diverse Nachweise 

von Individuen 

Straßenbegleitgehölze bei 

Löhnberg 

10k E420N304 

10k E419N304 

2019 Naturplanung über 

Hessen Mobil 

Freinester 

Gehölze an der Autobahn bei 

Ehlen (Burghasungen) 

10k E427N313 2017 Julia Hartung 

über Hessen Mobil 

Hasel äuse i  

Nistkasten 

östlicher Ortsrand Affoldern 10k E425N311 2019 Naturplanung Nest in Nistkasten 

südlich Korbach 10k E424N312 2018 Te  en keine Angabe 

Für die Verbreitung der Hasel aus in Hessen i  Jahr 2020 konnten insgesa t 62 neue Datensätze  it 

positiven Hasel ausnachweisen verwertet werden (Abb. 4). 

Abbild ng 3: Fraßspuren an Haselnüssen - Nachweis der Hasel aus bei Stephanshausen i  Taunus (Foto: Sven 

Büchner). 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Abbild ng 4: Aktuelle Nachweise der Hasel aus in Hessen aus eigenen Erfassungen auf 10x10 k Rasterfeldern. 

Darstellung der Daten aus der aktuellen Erhebung i Vergleich zu Datenstand von 2019. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Zieht  an die nachrichtlichen Datenübernah en hinzu, dann ist die Hasel aus seit 2013 in Hessen für 83 

Rasterzellen nachgewiesen (Abb. 1). 

Die Beifänge in den Monitoring-Gebieten erbrachten Nachweise für folgende Arten: Siebenschläfer, 

Braunes Langohr und Zwergfleder aus. Diese Funde sind ebenfalls in der Datenbank MultiBaseCS 

doku entiert. Aktuelle Funde des Gartenschläfers auf der Stichprobenfläche bei Lorch gelangen hingegen 

nicht. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

4.1.2 Population 

I  Rah en der diesjährigen Kontrollter ine wurden 23 Gebiete (Stand: 20.11.2020) auf Hasel äuse 

überprüft. In Su  e sind i  Juni in 20 Monitoring-Gebieten 1.573 und i  Septe ber in 20 Monitoring-

Gebieten 1.341 Nistkästen auf Hasel ausbesatz untersucht worden. 

In 19 Gebieten konnten Hasel äuse nachgewiesen werden, darunter zu indest über ein Hasel ausnest 

auch eine Bestätigung des Vorko  ens bei Lorch i Rheingau (Tab. 4 und 5). Lediglich a ND Kreuzeiche 

bei Erbach i  Odenwald gelang erneut kein Nachweis der Art. Insgesa t konnten i  Frühso  er 157 

Nester und 73 Tiere (davon 26 Jungtiere) und i  Herbst 198 Nester und 95 Hasel äuse (davon 38 

Jungtiere) gefunden werden. Der Vergleichswert Hasel äuse je 50 Kästen lag in 2020 zwischen 0 und 

17,5. Lediglich auf 3 Stichprobenflächen konnten 10 oder  ehr Hasel äuse je 50 Kästen er ittelt 

werden. 

I  Vergleich zu  letzten Jahr sind in diese  Jahr insgesa t deutlich weniger Tiere in den Kästen 

angetroffen worden. 

Tabelle 4: Ergebnisse der Kastenkontrollen in den Monitoring-Gebieten i Frühso  er 2020. 

Nat r-

ra m 

Gebiet Kontrolle Dat m Kasten-

zahl 

Anzahl 

Hasel-

ma s-

nester 

Anzahl 

Hasel-

mä se 

insges. 

Anzahl 

J ngtiere 

Dichte 

(Hasel-

mä se 

pro 50 

Kästen) 

D 18 NSG Graburg Büchner/Lang 10.06.- 58 18 5 0 4,3 

D 36 Wald a Elsterbach n. 

Wilhel shausen 
Büchner/Lang 12.06. 37 2 2 0 2,7 

Olbetal bei Veckerhagen Hoenselaar 20.06. 60 18 10 2 8,3 

D 38 Goddelsberg bei Rhena Kleine 17.06. 63 5 16 11 12,7 

D 40 Hinterwald nördlich 

Niederselters Muth noch keine Daten erhalten 

Kleiner Wersch-Berg s. 
Niederbrechen 

Reifenberg keine Kontrolle i  Juni 

D 41 Kirschenwäldchen bei 
Nauborn 

Büchner/Lang 11.06. 64 5 9 7 7,0 

D 44 Wald a Lehrener Kopf 
östlich Lorch 

Büchner/Lang 11.06. 67 1 0 0 0 

D 46 Junge ark südlich 
Langgöns 

Wenisch 14.06. 60 4 3 0 2,5 

Wald bei Ehlen Hoenselaar 12.06. 61 7 2 0 1,6 

Klapperberg bei Braunau Büchner/Lang 12.06. 65 5 3 2 2,3 

Blauer Kopf bei Affoldern Büchner/Lang 12.06. 60 11 0 0 0 

Wald bei Espenau Moos/Schneider 16.06. 47 13 1 0 1,1 

Wald a Forsthaus Haide Hoenselaar 16.06. 66 1 0 0 0 

D 47 Wald bei I  ichenhain Behlen 17.06. 300 7 0 0 0 

Wald nw. Asbach König Kontrolle i Juni war nicht  öglich 

Wald ö Gonterskirchen Höcker 17.06. 61 5 1 0 0,8 

Wald bei Friedewald Pietsch 13.06. 64 22 4 0 3,1 

Stiftes bei Weichersbach Rösch/Schlegel il 

ch 
11.06. 60 12 8 0 6,7 

Kressenbach Wallachei ÖFS 15.06. 60 6 7 4 5,8 

Kohl bei Breitenbach ÖFS 17.06. 60 2 1 0 0,8 

D 53 Treburer Oberwald bei 

Mörfelden 
Peter 25.06. 60 2 1 0 0,8 

D 55 Langer Berg sw. Steinau an 

der Straße 
ÖFS 17.06. 200 11 0 0 0 

ND Kreuzeiche bei Erbach Horn keine Kontrolle i Juni 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Tabelle 5: Ergebnisse der Kastenkontrollen in den Monitoring-Gebieten i Herbst 2020. 

Nat r 

ra m 

Gebiet Kontrolle Dat m Kasten-

zahl 

Anzahl 

Hasel-

ma s-

nester 

Anzahl 

Hasel-

mä se 

insges. 

Anzahl 

J ngtiere 

Dichte (Hasel-

mä se pro 50 

Kästen) 

D 18 NSG Graburg Büchner/Lang 16.09. 66 26 7 4 5,3 

D 36 Wald a Elsterbach n. 

Wilhel shausen 
Büchner/Lang 18.09. 41 1 0 0 0 

Olbetal bei Veckerhagen Hoenselaar 17.09. 60 12 7 6 5,8 

D 38 Goddelsberg bei Rhena Kleine keine Kontrolle i Herbst  öglich gewesen 

D 40 Hinterwald nördlich 

Niederselters 
Muth noch keine Daten erhalten 

Kleiner Wersch-Berg s. 

Niederbrechen 
Reifenberg 25.09. 80 28 28 0 17,5 

D 41 Kirschenwäldchen bei 

Nauborn 
Büchner/Lang 19.09. 68 8 6 5 4,4 

D 44 Wald a Lehrener Kopf 

östlich Lorch 
Büchner/Lang 19.09. 64 0 0 0 0 

D 46 Junge ark südlich 
Langgöns 

Wenisch 13.09. 60 5 2 0 1,7 

Wald bei Ehlen Hoenselaar 12.09. 60 4 0 0 0 

Klapperberg bei Braunau Büchner/Lang 18.09. 63 5 1 0 0,8 

Blauer Kopf bei Affoldern Büchner/Lang 18.09 61 11 14 8 11,5 

Wald bei Espenau Moos/Schneider 21.09. 47 17 9 4 9,6 

Wald a Forsthaus Haide Hoenselaar 11.09. 66 5 3 2 2,3 

D 47 Wald nw. Asbach König 12.09. 45 12 1 0 1,1 

Wald bei I  ichenhain Behlen keine Kontrolle der Kästen i  Herbst 

Wald ö Gonterskirchen Höcker 16.09. 61 6 8 7 6,6 

Wald bei Friedewald Pietsch 17.09. 64 22 4 2 3,1 

Stiftes bei Weichersbach Rösch/Schlegel il 
ch 

17.09. 60 10 4 0 3,3 

Kressenbach Wallachei ÖFS 12.09. 60 13 1 0 0,8 

Kohl bei Breitenbach ÖFS 12.09. 60 4 0 0 0 

D 53 Treburer Oberwald 
Mörfelden 

Peter keine Kontrolle i  Herbst  öglich gewesen 

D 55 Langer Berg sw. Steinau an 
der Straße 

ÖFS 10.09. 200 9 0 0 0 

ND Kreuzeiche bei Erbach Horn 15.09. 55 0 0 0 0 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

4.2 Be ertungen der Vorkommen im Überblick 

Die Bewertung des Erhaltungszustandes (nur Para eter Population) sollte nach de Bewertungsrah en 

des BfN erfolgen (Stand: Septe ber 2010). 

Der Bezugsrau  für die Bewertung sind i  Bewertungsrah en des Bundes onitorings Stichproben-

flächen  it 50 Kästen auf 10 ha in „Vorko  ensgebieten“. 

Insgesa t kann der Zustand der Population aktuell für 20 Monitoringgebiete  it Hasel ausvorko  en 

bewertet werden (Tab. 7). Nullflächen ohne Hasel ausnachweis in den letzten Jahren wurden dabei 

nicht berücksichtigt. 

Tabelle 6: Bewertung aller Monitoring-Gebiete  it Hasel ausvorko  en Hessens i Jahr 2020 ( axi ale 

Anzahl/50 Kästen) für alle Referenzflächen  it Hasel ausvorko  en anhand des Bewertungsrah ens des BfN 

(Stand: Septe ber 2010). Darstellung des Populationszustandes: A = hervorragend, B = gut, C =  ittel bis schlecht. 

Gelb unterlegt sind die per Zufallsstichprobe für das Bundes onitoring ausgewählten Gebiete. 

Nat r-

ra m 

Gebiet 1/2020 2/2020 Bewert ng 

D 18 NSG Graburg 4,3 5,3 B 

D 36 Wald a Elsterbach n. Wilhel shausen 2,7 0 C 

Olbetal bei Veckerhagen 8,3 5,3 B 

D 38 Goddelsberg bei Rhena 12,7 - A 

D 40 Hinterwald nördlich Niederselters - -

Großer Wersch-Berg s. Niederbrechen - 17,5 A 

D 41 Kirschenwäldchen bei Nauborn 7,0 4,4 B 

D 44 Wald a Lehrener Kopf östlich Lorch 0 0 C 

D 46 Junge ark südlich Langgöns 2,5 1,7 C 

Wald bei Ehlen 1,6 0 C 

Klapperberg bei Braunau 2,3 0,8 C 

Blauer Kopf bei Affoldern 0 11,5 A 

Wald bei Espenau 1,1 9,6 B 

Wald a Forsthaus Haide 0 2,3 C 

D 47 Wald bei I ichenhain 0 - C 

Wald nordwestlich Asbach - 1,1 B 

Wald östlich Gonterskirchen 3,1 6,6 B 

Wald bei Friedewald 3,1 3,1 C 

Stiftes bei Weichersbach 6,7 3,3 B 

Kressenbach Wallachei 5,8 0,8 B 

Kohl bei Breitenbach 0,8 0 C 

D 53 Treburer Oberwald bei Mörfelden 0,8 0 C 

D 55 Langer Berg sw. Steinau an der Straße 0 0 C 

ND Kreuzeiche bei Erbach - 0 C 

Ausschließlich für das Jahr 2020 betrachtet erreichen von 20 Gebieten  it Hasel ausnachweisen drei 

Gebiete bei Para eter „Zustand der Population“ einen hervorragenden Erhaltungszustand, acht einen 

guten und neun einen  ittleren bis schlechten Erhaltungszustand. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

4.3 Bewertungen der Einzelvorkommen 

Mit de  Jahr 2019 startete ein neuer Berichtszeitrau  (2019-2025). Mit den diesjährigen 

Untersuchungen stehen Daten aus zwei von drei für eine Bewertung des Erhaltungszustandes einer 

Stichprobenfläche erforderlichen Untersuchungen zur Verfügung. Die Bewertung ist daher nur vorläufig. 

Tabelle 7: Ergebnisse der Kastenkontrollen (Hasel äuse pro 50 Kästen) in den Monitoring-Gebieten i  

Frühso  er (I/2020) und Herbst 2020 (II/2020)  it vorläufiger Bewertung des Erhaltungszustands nach zwei 

Untersuchungsjahren. 

Natur 
rau  

Gebiet 2019 I / 2020 II / 2020 EHZ vorläufig nach 2 

Untersuchungsjahren 

D 18 NSG Graburg 15,0 4,3 5,3 A 

D 36 Wald a  
Elsterbach n. 
Wilhel shausen 

6,9 2,7 0 B 

Olbetal bei 
Veckerhagen 

15,8 8,3 5,8 A 

D 38 Goddelsberg bei 
Rhena 

11,1 12,7 A 

D 40 Kleiner Wersch-
Berg s. Nieder-

brechen 

18,1 17,5 A 

Hinterwald nördl. 
Niederselters 

1,6 C 

D 41 Kirschenwäldchen 
bei Nauborn 

5,5 7,0 4,4 B 

D 44 Wald a Lehrener 
Kopf östlich Lorch 

0 0 0 C 

D 46 Junge ark südlich 
Langgöns 

2,8 2,5 1,7 C 

Wald bei Ehlen 1,7 1,6 0 C 

Klapperberg bei 
Braunau 

2,4 2,3 0,8 C 

Blauer Kopf bei 
Affoldern 

10,7 0 11,5 A 

Wald bei Espenau 9,5 1,1 9,6 B 

Wald a Forsthaus 

Haide 
1,5 0 2,3 B 

D 47 Wald bei 

I  ichenhain 
0,3 0 B 

Wald nordwestlich 

Asbach 
10,0 1,1 B 

Wald östlich 

Gonterskirchen 
6,6 0,8 6,6 B 

Wald bei 

Friedewald 
10,9 3,1 3,1 A 

Stiftes bei 

Weichersbach 
10,0 6,7 3,3 B 

Kressenbach 

Wallachei 
3,3 0,8 0,8 C 

Kohl bei 

Breitenbach 
0 0 0 C 

D 53 Treburer Oberwald 
bei Mörfelden 

3,5 0,8 C 

D 55 Langer Berg 
südwestlich 

Steinau a.d.S. 

0,75 0 0 C 

ND Kreuzeiche bei 

Erbach 
0 0 C 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Auswertung und Diskussion 

5.1. Vergleiche  es aktuellen Zustan es mit älteren Erhebungen 

5.1.1 Verbreit ngsgebiet 

Die Ergebnisse des aktuellen Untersuchungsjahres führen zu einer weiteren Verdichtung der Kenntnisse 

zur Verbreitung. Die Funde i  Taunus, der Rhön und die überno  enen Daten von Hessen Mobil 

bestätigen die Annah e der vorjährigen Gutachten von diversen Kartierungslücken. Das trifft sicherlich 

für weitere Teile der Rhön, den südlichen Vogelsberg und den östlichen Taunus zu. Zu ver uten sind diese 

Kartierungslücken ebenfalls u  Kellerwald und Burgwald sowie i  westhessischen Bergland. Dies wird 

besonders deutlich i  Vergleich zu den Daten aus de  Zeitrau  2000 bis 2012, für den die 

U frageergebnisse von Bitz (2006), die Resultate der Nussjagd des NABU (2007) und der 

Datenverdichtung durch Büchner & Lang ab 2006 zur Verfügung stehen. 

Allerdings  uss bei der Betrachtung dieser Altdaten berücksichtigt werden, dass darin auch unbelegte 

Hinweise enthalten sind, die zu  Teil nicht  ehr nachvollzogen werden können. In einzelnen Fällen 

konnten die Daten recherchiert und als Falsch eldungen identifiziert werden. Ver utlich trifft dies auch 

auf weitere Datensätze zu und daher sollte eine Überprüfung des Datenbestandes vorgeno  enwerden. 

Die Funde entlang der A45 bei Herborn schließen jetzt, wie es zu erwarten war, die Lücke zwischen den 

bekannten Vorko  en. Es bleibt weiter nicht klar, waru  bisher außerhalb der Autobahntrasse i  

Ko plex Schelderwald/Hörre keine Hasel äuse bestätigt werden konnten. 

Gleichzeitig bleibt weiterhin zu konstatieren, dass es  öglicherweise in einigen Gebieten Hessens echte 

Verbreitungslücken gibt. Die überblicksartige Kartierung lässt keine definitiven Negativnachweise zu. I  

Vergleich zur Nachweisbarkeit in anderen Regionen Hessens gelten die Ergebnisse aber als Hinweis auf 

 ögliche Lücken in der Verbreitung der Art. Die Ursache für die fehlende Verbreitung liegt allerdings 

gänzlich i  Dunklen. 

Für das Rhein-Main-Tiefland fehlten für längere Zeit Nachweise. I  Treburer Oberwald gelang 2018 und 

bei Groß-Gerau 2019 endlich die Bestätigung der Angaben ehrena tlicher Naturschützer, für die es seit 

Jahren keine nachvollziehbaren Belege  ehr gab. I Gegensatz zu anderen Naturräu en Hessens gibt es 

in diese  Bereich nur sehr selten Hinweise aus de  Ehrena t oder aus Landschaftsplanungen. Auch 

bleiben i  Süden Hessens die Zahlen der auf Monitoringflächen nachgewiesenen Tiere stets gering. Eine 

regionale Einstufung der Hasel aus als sehr selten ist daher gerechtfertigt. Ni  t an die bei Bitz (2006) 

angegebene Verbreitung zu  Vergleich, dann  uss für das Rhein-Main-Tiefland von eine  deutlichen 

Rückgang ausgegangen werden, da bis 1986 die Hasel aus für den Großteil der Rasterzellen angegeben 

wurde (Bitz 2006). Historische Angaben zur Verbreitung der Art sind allerdings schwer nachprüfbar. Über 

Ursachen des Rückgangs können daher nur Ver utungen angestellt werden. I  Vergleich zu den Daten 

ab de  Jahr 2000 fehlen noch i  er Bestätigungen von Vorko  en i  Rhein-Mai-Tiefland und in der 

Wetterau. Festzuhalten bleibt daher, dass jedes aktuell bestätigte Vorko  en i  Rhein-Main-Tiefland 

von besonderer Bedeutung ist. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Abbild ng 5: Vergleich der Verbreitung Hasel aus in Hessen für zwei Berichtszeiträu e (Achtung: ungleiche 

Zeitreihen) 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

5.1.2 Pop lation  nd Trend 

Neben der Bewertung der Einzelvorko  en anhand der aktuellenDaten sollte ein Vergleich des aktuellen 

Zustandes der Vorko  en  it de  Zustand in den vorherigen Berichtszeiträu en erfolgen. Wenn 

 öglich sollten daraus Aussagen zu  Trend (Abnah e, Zunah e, gleichbleibend) abgeleitet werden. 

Dazu wurden nur die Gebiete ausgewertet, für die Hasel ausnachweise aus de  aktuellen und 

 indestens eine  vorherigen Berichtszeitrau   indestens zwei Kontrollen vorlagen. Aus diese  Grund 

stehen für den Vergleich nur 17 Gebiete zur Verfügung. 

Tabelle 8: Vorläufige Bewertung des Para eter Population aus de aktuellen Berichtszeitrau 2019 ( axi ale 

Anzahl/50 Kästen = Index) i  Vergleich  it den letzten beiden Berichtszeiträu en für alle Referenzflächen  it 

Hasel ausvorko  en in allen Berichtszeiträu en anhand des Bewertungsrah ens des BfN (Stand: Septe ber 

2010). Darstellung des Populationszustandes: A = hervorragend, B = gut, C =  ittel bis schlecht. Gelb unterlegt sind 

die per Zufallsstichprobe für das Bundes onitoring ausgewählten Gebiete. 

Nat r-

ra m 

Gebiet Index 

2019-

2025 

Bewert ng 

Pop lation 

2019-25 

Trend 

2013-18 

2019-25 

Index 

2013-

2018 

Bewert ng 

Pop lation 

2013-2018 

Trend 

2007-12 

2013-18 

Index 

2007-

2012 

Bewert ng 

Pop lation 

2007-2012 

D 18 NSG Graburg 15,0 A • 24,2 A • 34,2 A 

D 36 Wald a  

Elsterbach n. 
Wilhel shausen 

6,9 B • 9,2 B • 10 B 

Olbetal bei 
Veckerhagen 

15,8 A • 23,3 A • 25,0 A 

D 38 Goddelsberg bei 
Rhena 

12,7 A • 11,1 A • 1,0 C 

D 40 Großer Wersch-
Berg s. 
Niederbrechen 

18,1 A • 18,8 A • 30,6 A 

D 41 Kirschenwäldchen 
bei Nauborn 

7,0 B • 10,5 A • 18,2 A 

D 44 Wald a  
Lehrener Kopf 

östlich Lorch 

0 C • 3,5 C • 5,0 B 

D 46 Junge ark 

südlich Langgöns 
3,8 C • 3,7 C • 18,1 A 

Wald bei Ehlen 1,7 C • 4,1 B • 7,4 B 

Klapperberg bei 
Braunau 

2,4 C • 6,0 B • 3,4 C 

Blauer Kopf bei 
Affoldern 

11,5 A • 21,6 A • 15,8 A 

D 47 Wald bei 
I ichenhain 

0,3 C • 4,8 B • 6,7 B 

Wald 
nordwestlich 

Asbach 

10,0 A • 13,7 A • 21,7 A 

Wald bei 
Friedewald 

10,9 A • 13,3 A • 25,8 A 

Stiftes bei 
Weichersbach 

10,0 A • 25 A • 8,3 B 

D 55 Langer Berg 
südwestlich 

Steinau a.d.S. 

0,8 C • 1,2 C • 1,6 C 

Schöllenberg 

nordwestlich 
Lauerbach 

0 C • 1,4 C • 12,0 A 

24 



          

 

 

             

            

               

           

               

         

             

             

            

                

            

              

                

    

               

              

            

            

 

     

 

              

                 

             

    

              

               

               

           

              

             

  

 

  

Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Die aktuelle Situation wurde aus den Kontrollergebnissen der ersten zwei Jahre des aktuellen 

Berichtszeitrau s abgeleitet. Nester ohne Hasel äuse werden dabei nicht als Individuen gewertet. Als 

Vergleichswert wurde die jeweils höchste Zahl an Hasel äusen je 50 Nistkästen aus den beiden letzten 

Berichtszeiträu en (2007-2012 sowie 2013-2018) verwendet. Einschränkend für die Bewertung und den 

Vergleich der Stichprobenflächen ist, dass für  anche Gebiete nicht aus allen Jahren Daten vorliegen und 

da it die Anzahl der Kontrollen je Gebiet ungleich ist. 

Der Trend leitet sich aus de Vergleich der Bewertungen für die aufeinanderfolgenden Berichtszeiträu e 

ab (nicht von den jahrweise stark schwankenden Anzahlen gefundener Hasel äuse). Der Trend ist 

de nach bei unveränderter Bewertung gleichbleibend. Eine Abnah e wurde konstatiert, wenn sich die 

Bewertung u eine Stufe verschlechtert, eine Zunah e, wenn sie sich u eine Stufe verbessert hat. Eine 

starke Zu- bzw. Abnah e ergibt sich aus der Veränderung u  zwei Bewertungsstufen. 

I  Vergleich  it de  letzten Berichtszeitrau  weisen von den 17 Gebieten 13 einen gleichbleibenden 

und vier einen abneh enden Trend auf. Mit den weiteren Kontrollen in den nächsten Jahren dürfte sich 

diese Situation eher verbessern. 

Bisher liegen nur einzelne Langzeitreihen für Hessen vor, die in den Gutachten der letzten Jahre 

zusa  engestellt sind (vgl. Büchner & Lang 2011). Einige, eher anekdotische, Berichte über eine ögliche 

Verdrängung der Hasel aus durch den Siebenschläfer legen wie die wenigen Langzeitreihen Rückgänge 

der Hasel aus nahe. Statistisch lässt sich dieser Eindruck bisher nicht nachweisen. 

5.2. Diskussion  er Untersuchungsergebnisse 

In der Zusa  enfassung aller Nachweise ist festzuhalten, dass die Hasel aus in Hessen weit verbreitet 

ist. Rückgänge der Verbreitung in den letzten 15-20 Jahren sind für die Art nicht belegbar. Lediglich i  

langfristigen Vergleich (zu den 1980er Jahren) scheinen Teile des Verbreitungsgebiets in Hessen verloren 

gegangen zu sein. 

Das Land Hessen  it seine  hohen Waldanteil liegt i  Kern des deutschen Verbreitungsgebiets der 

Hasel aus. Sie ist in Hessen erwartungsge äß recht weit verbreitet. Gleichzeitig ist die Art nicht häufig. 

Vor alle  i  Süden blieben in allen Untersuchungsjahren seit 2006 die Hasel auszahlen weiter auf sehr 

niedrige  Niveau. Ausbleibende Nachweise in Waldko plexen  it einzelnen Fundpunkten in der 

Nachbarschaft weisen ebenfalls darauf hin, dass nicht alle Faktoren für die Verbreitung der Hasel aus 

bekannt sind und dass langfristig aktive Schutz aßnah en erforderlich bleiben, u  den aktuellen Stand 

zu erhalten. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

5.3. Maßnahmen 

Verkehrswegebau 

Aktuell werden in Hessen verschiedene größere Infrastruktur aßnah en (z.B. Neubau A44 und A49, 

Ausbau A7, A45, B49) u gesetzt. Die Hasel aus wird bei diesen Eingriffen berücksichtigt. Spätestens  it 

der Veröffentlichung der ersten Gutachten zur Hasel aus i  Rah en der FFH-Berichtspflicht ist die 

Verbreitung der Art in Hessen in Grundzügen bekannt (Büchner & Lang 2006). In der Folge verbesserte 

sich der Kenntnisstand und wurde 2014 noch ein al zusa  enfassend für Hessen publiziert (Büchner et 

al. 2014). Für die Berücksichtigung der Hasel aus i  Rah en von Verkehrsplanungen existieren sowohl 

auf Landesebene als auch auf Bundebene abgesti  te Konzepte (Hessen-Mobil 2013; Albrecht et al. 

2014). Diese bilden die fachliche Grundlage für die Berücksichtigung der Hasel aus bei den aktuell 

laufenden Eingriffen für den Neubau oder den Ausbau z.B. von Autobahnen in Hessen. Kartierungen i  

Vorfeld der Eingriffe orientieren sich an diesen Vorgaben und erbringen regel äßig neue 

Hasel ausnachweise auch in Bereichen, für die die Datenbank des Landes bisher keine Daten aufwies. 

Die zeitnahe und regel äßige Aufnah e dieser Daten in die landesweite Artendatenbank sollte 

gewährleistet sein und erhöht die Planungssicherheit für weitere Eingriffe. 

Während die Berücksichtigung von Hasel äusen i  Vorfeld der Eingriffe inzwischen gut gelingt, besteht 

bei Minderungs- und Ko pensations aßnah en noch erheblicher Handlungsbedarf. Während für den 

Bereich der Ko pensations aßnah en inzwischen Vorschläge vorliegen (Runge et al. 2010; Lang et al. 

2013), fehlen diese aktuell für Maßnah en zur Ver eidung der Eingriffsfolgen. Erste Erfahrungen weisen 

darauf hin, dass die Vergrä ung von Hasel äusen zur Ver eidung des Tötungsverbotes nur in den 

seltensten Fällen in Frage ko  t. In den  eisten Fällen  uss eine U siedlung erfolgen. Die 

Vorgehensweise wird jedoch unterschiedlich gehandhabt und eine Erfolgskontrolle findet nur selten statt. 

Hier sollten die aktuell laufenden oder geplanten Projekte dringend genutzt werden, u  weitere 

Erfahrungen zu sa  eln. A  dringlichsten ist dabei eine Erfolgskontrolle der U siedlungen z.B. bei 

Straßenbauvorhaben. Zur Unterstützung einer fachlich de  aktuellen Stand entsprechenden und 

landesweit einheitlichen Vorgehensweise fand a  14.+15.03.2017 eine Veranstaltung zur Schulung von 

Kartierenden und Planungsbüros in Zusa  enarbeit  it der Naturschutz-Akade ie Hessen statt. Bedarf 

an solchen Veranstaltungen scheint nach wie vor gegeben zu sein. 

Berücksichtigung bei Pflege aßnah en 

Das Vorko  en von Hasel äusen entlang von Verkehrstrassen ist europaweit erst seit wenigen Jahren 

bekannt (Chanin & Gubert 2011; Lang & Kiepe 2011; Schulz et al. 2012; Verbeylen 2012). Neben den 

artenschutzrechtlichen Konsequenzen für den Ausbau solcher Straßen  uss die Hasel aus auch bei der 

Pflege der it Gehölzen bestandenen Ränder berücksichtigt werden. Erste Vorschläge dafür existieren für 

Bahnlinien in Belgien (G. Verbeylen unveröff. Daten). Für Hessen wurden auf die Ergebnisse aus Belgien 

aufbauende Vorschläge i  Rah en von  ehreren Veranstaltungen präsentiert (u.a. „Berücksichtigung 

artenschutzrechtlicher Belange bei Unterhaltungs aßnah en“ i  August 2012 in der NAH sowie i  

Nove ber 2013 und Septe ber 2015 in der UNB Gießen). Erste Konsequenzen können i  Landkreis 

Gießen beobachtet werden. Dort werden die Gehölzsäu e z.B. entlang der A45 (zwischen Gießen und 

der Wetterau) und entlang der B457 (zwischen Lich und Gießen) abschnittsweise auf den Stock gesetzt. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Eine landesweite Sensibilisierung der zuständigen Behörden für die potenzielle Eignung von 

Verkehrswegerändern für Hasel äuse (und andere Arten) ist dringend notwendig. Darüber hinaus sollte 

eine landesweit einheitliche Vorgehensweise für die Pflege in Zusa  enarbeit zwischen Artexperten, 

Behörden und den für die praktische U setzung verantwortlichen Stellen (z.B. Autobahn eistereien, 

Straßen eistereien, Bauhöfe) erarbeitet werden. 

Waldbewirtschaftung 

Besonders dra atisch stellt sich i  Augenblick die Situation in Bereichen dar, die wegen der 

Käferkala ität ko plett beräu t wurden bzw. noch werden. Teilweise sind größere Waldflächen (>1ha) 

gerodet, Stubben gefräst und  it Tiefen ulcher bearbeitet. Das sind Totalverluste zu indest von 

Teilhabitaten der Hasel aus. 

Bei forstlichen Maßnah en soll die Hasel aus nach der Naturschutzleitlinie für den Hessischen 

Staatswald (Landesbetrieb Hessen-Forst 2011) zwischen April und Septe ber bei der Kultur- und 

Jungwuchspflege (Flächen ahd  it Freischneidegeräten oder Mulchgeräten i  Rah en von 

Kulturbegründung, Mahd kleiner Waldwiesen, Wegesäu e, Waldränder) sowie der Läuterung und 

Jungbestandspflege berücksichtigt werden, inde  Bereiche  it gefundenen Kugelnestern ausgespart 

werden. Der angegebene Zeitrau greift zu kurz, da auch i Oktober und teilweise bis Anfang Deze ber 

in Hessen  it Hasel äusen zu rechnen ist, die Freinester nutzen. In der übrigen Zeit sind Hasel äuse in 

ihren Winternestern a  Boden bei der flächenhaften Befahrung i  Zuge von Mulch aßnah en 

gefährdet. An dieser Stelle sollte die Leitlinie überarbeitet werden. Gleichzeitig besteht 

Infor ationsbedarf in den Forstä tern. Eine Schulung i  Jahr 2016 in Zusa  enarbeit  it der 

Naturschutzabteilung der Landesbetriebsleitung von Hessen-Forst wurde sehr gut angeno  en und 

sollte so oft wie  öglich wiederholt werden. 

Der Schutz und die Entwicklung von naturnahenWaldrändern sind für die Hasel aus besonders geeignete 

Schutz aßnah en. Sie sind Bestandteil der Naturschutzleitlinie für den Hessischen Staatswald 

(Landesbetrieb Hessen-Forst 2011). Die Naturschutzleitlinie ist jedoch in Bezug auf die U setzung wenig 

konkret. Wir schlagen vor, dass konkrete Maßnah en bei der Waldrandgestaltung in den Forstä tern, 

die die Hasel aus als Patenart ausgewählt haben oder i Zuge der gerade anstehenden Veränderung der 

Patenartenliste auswählen, beispielhaft u gesetzt werden. 
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Landes onitoring 2020 zur Verbreitung der Hasel aus (Musca dinus avellana ius) in Hessen 

Offene Fragen und Anregungen 

Der Kenntnisstand zur aktuellen Verbreitung der Hasel aus in Hessen ist vor alle  aufgrund des i  

Ländervergleich vorbildlichen Landes onitorings inzwischen auf eine  guten Stand. Dennoch bestehen 

in einigen Bereichen noch Nachweislücken. Zude   üssen die Verbreitungsdaten ständig aktualisiert 

werden, da für die Verbreitungsangaben nur Daten aus zwei Berichtszeiträu en verwendet werden 

dürfen (nicht älter als 12 Jahre). Neben der sukzessiven Weiterführung der 2014 sehr erfolgreich 

begonnenen Weißflächenkartierung sollte versucht werden, durch eine gute Öffentlichkeitsarbeit die 

Notwendigkeit der Datenüber ittlung bei ehrena tlichen Naturschutzgruppen wach zu halten. Die 

Angaben aus ehrena tlicher Erfassung benötigen eine kritische Prüfung, sie sind aber ein ganz wichtiger 

Baustein für die Aufrechterhaltung der Aktualität der Verbreitungskarte (siehe Kap. 4.1.1). 

I  Berichtszeitrau  2019-2025 sind die Ergebnisse des Monitorings bis 2012 sowie der Nussjagd nicht 

 ehr aktuell. Da it ergibt sich die Notwendigkeit für den Wieder- bzw. Neunachweis der Hasel aus auf 

 indestens 60 EEA-Rasterfeldern, da it sich das Verbreitungsbild nicht verschlechtert. In den letzten 

Jahren konnten i  Zuge des Landes onitorings i  Schnitt jedes Jahr Neunachweise in zwei bis drei MTB 

erbracht werden. Die Anstrengungen  üssen daher bis zu Jahr 2025 voraussichtlich deutlich gesteigert 

werden. 

Hinsichtlich des Populations onitorings wird e pfohlen, die nun seit 2006 zur Verfügung stehenden 

Daten statistisch auszuwerten, u  Trendaussagen treffen zu können. 

Da sich auch in Zukunft ein Ausfall einzelner Monitoring-Gebiete nicht ver eiden lassen wird, ist es 

weiterhin wichtig, in den nächsten Jahren neue Flächen zu akquirieren. Nach de angekündigtenWegfall 

des Monitoring-Gebietes „Wald a  Naturdenk al Schir kiefer nordwestlich Eibelshausen“ fehlt i  

Naturrau  D 39 ein Monitoringgebiet. Die Suche nach zusätzlichen Flächen i  Staatswald (Forsta t 

Wetzlar und/oder Herborn) in den Waldgebieten Hörre und Schelderwald verlief bisher erfolglos. Eine 

Alternative könnte ein bestätigtes Hasel ausvorko  en bei Dietzhölztal sein. Eine prinzipielle 

Bereitschaft zur Betreuung einer Stichprobenfläche durch zwei Ehrena tlerinnen liegt vor. 

Hinweise auf Hasel ausvorko  en über ittelte W. Horn, der bisher die Fläche bei Erbach i Odenwald 

betreute. Er wird diese Fläche aufgeben  üssen, nannte aber Vorko  en bei Bad König und Zell. Da für 

diesen Rau  eine ehrena tliche Naturschützerin ihre Bereitschaft erklärte, eine Stichprobenfläche zu 

betreuen, könnte der Naturrau  auch zukünftig repräsentiert werden. 

Unabdingbar ist eine Anleitung hinzuko  ender Kartierer, u  einen Mindeststandard der 

Datenüber ittlung zu gewährleisten. Die Werbung für neue Flächen kann über den Versand des 

Hasel ausrundbriefs an alle Forstä ter bzw. direkt an die für Naturschutz undNATURA 2000 zuständigen 

Personen an den Forstä tern in Hessen laufen. Zusätzlich dürften sich daraus neue Meldungen für die 

Verbreitung außerhalb der Monitoring-Gebiete ergeben. 

I  Oktober 2012 fand bei der FENA in Gießen zuletzt ein Erfahrungsaustausch  it den ehrena tlichen 

Kartierern statt. Ziele waren die Schulung der Ehrena tler (z.B. bezüglich des schonenden U gangs  it 

Hasel äusen und der Geschlechtsbesti  ung) und der Erfahrungsaustausch zu den Kastenkontrollen. 

Der Ter in wurde als Erfolg gewertet, die Rück eldungen der Anwesendenwaren durchweg sehr positiv. 

Es wird e pfohlen, 2021 oder 2022 erneut eine solche Veranstaltung anzubieten. Inzwischen liegen 

Erfahrungen aus 15 Jahren Landes onitoring der Hasel aus in Hessen vor und es wäre eine gute 

Gelegenheit ge einsa  it den Ehrena tlern Bilanz zu ziehen. 
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